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werden Mystıik und Polıitik als sprachliche Prak- rückführen kann In struktureller Verwandt-
schaft 7AühR Mystık 1St die Entzogenheıit destiken verstanden, die die „Krise der Keprasen-

tatıon“ artıkulieren. Wıe kann, 1st die eıtende Ursprungs als Ermöglichung einer Erinnerungs-
praxıs begreiten, die den Charakter der „BC-Frage, VO (sottes Gegenwart gesprochen WT“

den, der Zusammenhang VO Zeichen und brochenen Gegenwart” einlöst.
Die Orıginalıtat der Arbeıit, die NC LeserBezeichnetem SOWIEe VO Vergangenheıt un! (5€=

geNWarTt zerbrochen ist? eiıne hohe Abstraktionsfähigkeit verlangt, be-
gründet sıch 1m Anlıegen des Autors, MystıkBogners Antwort bringt den tranzösischen

Jesuiten Certeau (1925—-1 986) als tacettenreichen und Politik ın der Problematık der Kepräsen-
tatıon zusammenzutühren. leraus ergibt sıchDenker ahe Religionshistorische Untersuchun-

SCH, psychoanalytısche Erschliefsung geistlicher eıne auch gegenwärtıg aktuelle Verhältnisbe-
stımmung: In der Struktur des ENLIZOSCNEN {JrFragen, tundamentaltheologische Methodenre-

tlexıon und polıtische Interventionen treten bei SPrungs vereınt, kann sıch weder die Religion als
selbstgewisses Fundament der Politik sehen,ıhm 108 Die disparaten Wissenstelder

werden durch die Aufmerksamkeıt für das bwe- noch darf dıe Polıitik dıe Relıgion aut ıhre soz1ıale
Nuützlichkeit reduzieren. Die theologische Be-sende geeint (dıe Historiographie beschäftigt sıch

miı1t dem Vergangenen, die Psychoanalyse mıiıt deutung der Arbeit hegt darın, die Krise der
Repräsentatiıon als Chance der Theologie be-dem Unbewufßiten, die Theologie mıt dem An-

deren), das selbst nıe die Obertläche trıtt, S{(J)11-=- greifen un die Verwandlung einer ontologi-
schen eıner relationalen Theologıe aus funda-ern sıch in der Dynamıiık sSteter Sıinnverschie-

bungen und Substitutionen artıkuliert. mentaltheologischer Perspektive abzusichern.
Im YaNnzCNh das Buch jedoch VOTaUs, W asDiese Grundfigur verfolgt Bogners Arbeit in

Trel Hauptteilen: Der eıl zeichnet die (7e= och eısten ware das deutschsprachige Pub-
Iıkum durch eıne Übersetzung zentraler TexteBAANeE eines Bruchs 1m homogenen, kontinultäts-

stittenden und verständnıssıchernden Zusam- un: durch eın einführendes Werk mMI1t erteau
machen. Tobıias Speckermenhang VO (ott und Welt nach und ze1gt, W1€

die Humanwissenschaften dıe Deutungshoheıt
der Religion übernehmen, die Politik den Prımat
VOT der Religion gewınnt und der individuelle VORGRIMLER, Herbert: Karl Rahner verstehen.

FEıne Einführung. Kevelaer: Butzon BerckerKörper Un Ort der relig1ösen ede wırd
Der Zzayeıte ıl weılst auf, w1e dıe Mystık den 2002 AD (TIopos plus. 416.) Br. 4:

Eın Jahr nach arl Rahners 'Tod erschıenBruch produktıv artiıkuliert, indem S1e sıch VO

abbildenden Charakter der Sprachen 1985 erstmals die vorliegende Eintührung
arl Rahner, damals mıt dem Untertitel „Eıneeiıner Sprachpraxıs verabschiedet, die durch

Vertremdung und bewußte Regelverletzung Eınführung 1n seın Leben und Denken“ Dreı
FE spater wurde s1e als Taschenbuch aufge-Sinneffekte produzıert (Z durch die Zusam-

menstellung 7zweler sıch widersprechender Be- legt. Beide Ausgaben längst vergriffen.
Nun 1sSt diese Eınftführung, die inzwischen Zoriffe). Ihr entspricht eın modernes Glaubens-

verständnıs, das sıch durch dıe „Bewegung elınes Klassıiıker anvancıert WAal, HLECU aufgelegt worden.
sSsteten Formenwechsels“ un durch eınen W)as Bändchen sıch aUuUs dre1 Teilen
Stil des „Durchkreuzens der herrschenden Plau- Sammen Zugänge und Erinnerungen: (sottes-
sıbilıtäten“ (241) 1n die Welt einschreibt und erfahrungen, Iiener des Wortes, Jesuıit, Mensch-
die „Schwäche, ‚Aus eigener Krafrt’ den Ursprung liches (11—59); IBE Leben un: Werke Dıie

Herkunft, Der relig1öse Autbruch, Theologıie-1n seinem materijalen Gehalt gegenwärt1ıg SeTzZen

können“ anerkennt. studıum, Noch eiınmal: Philosophıie, „Umbe-
Der drıtte Teıil enttaltet diıe Repräsentations- stımmt”, Der Bruder Hugo und die Anfange

problematık als Frage ach der Legıitimatıon theologischer Lehrtätigkeıit, „Gauverbot“, FEın
Anfang, Schöpferische Inıtiatıven,politischen Handelns 1n der Demokratıie, dıe sıch

nıcht auft einen transzendenten Ursprung Schwierigkeıten, Das Konzıl und Rahners inter-
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nationales Ansehen, Dialog, Kritik arl STRUKELJ, Anton: Leben A der Fülle des IFE
Rahner, Konzentratıion, Dıie etzten Jahre und ens. Theologie der christlichen Stände bei Hans
Tage (63—167); SOWI1E eın Anhang, der Briefaus- Urs VO Balthasar. Styrıa: Graz 2002 36/ Geb
zuge arl Rahners den Verfasser aus den Jah- Z9: 90
LE  z 1959 bıs 1965 bringt: Kleine Brieffolge AUS Das 'Thema der christlichen Stäiände gehört
der Konzilszeit, Berater für Döpfner und Kön1g, den wichtigsten Fragen der nachkonziliaren Er-
Die Vorzensur Weıterarbeıit, [ )as Konzıil, 111'1d erührt hochaktuelle Problem-
Sıtzungsperi0de, Die Aufhebung der Vorzensur, bereiche. Es geht unnn den „Ernstfall“ der chrıist-
der Tod Papst Johannes’ und die ahl lichen Exıstenz, die subjektive Erwählung
Pauls Vn Die Fortsetzung der Konzilsarbeit e1nes jeden einzelnen ZUur Nachfolge Christi,
und dıe zweıte Sıtzungsper10de, Die Berufung eiıne (sott entsprechende menschliche Antworrt.
nach München Fortgang der Konzilsarbeit Das vorliegende uch VO Anton Strukelj
Beginn der Tätıgkeıit 1n München 1st die deutsche Fassung eiıner 1MmM Jahr 1980
Hıer kommt Rahner ungeschminkt Wort, oft der Theologischen Fakultät der Unııversıität
sehr emotional, manchmal orob Aus- Ljubijana entstandenen Diıssertation, die 1n Slo-
druck eines eiıdenschaftlichen theologischen wenıen bereıts Trel Auflagen erlebte waill diese
Schwerarbeiters, dem Verdächtigungen und of- Thematık 1m theologischen Werk Hans Urs VO

fene Feindschafrt ebensowen1g ErSpart leben Balthasars aufspüren und als zentralen Punkt
WI1e€e Frustrationen kannte. selnes Denkens und Wırkens erweılsen. Die Un-

Herbert Vorgrimler gehört ZUTF „CErSten (Gene- tersuchung gliedert sıch 1n sechs Kapıtel und
ratıon“, die den Jesuitentheologen über sıch das Ziel, „die objektiven Lebenstor-
zehnte hinweg unmıttelbar erlebt hat. „Unter den INCIL, die zugleich den subjektiven werden,

durchtorschen. Es interessieren unNns konkreteMenschen, die sıch für arl Rahners Theologie
interessieren und die ‚hinter‘ dem wıssenschaft- Möglichkeiten der evangelischen Nachfolge
lıch-theologischen Interesse nach dem Menschen Christiı 1n der heutigen Welrt“ (9)
arl Rahner, nach seiner Spiritualität und seinem Im ersten Kapitel zeıgt Strukel)j, WI1e tiet die
Lebensstil, suchen“, das Vorwort ZuUur Neuaus- Thematik 1m Leben und Werk Balthasars VEI-

vabe, „meldet sıch I1U11, tast J nach seinem wurzelt 1STt. Leider smd 1n der vorliegenden
Tod, die ‚zweıte Generatıion“‘ Wort“ (7) Ihr AaL- deutschen Fassung einıge Passagen gekürzt
testiert der intıme Kenner der Theologıie arl worden, da{fß der Leser dieser Stelle auf
Rahners, diese AMt historischer Findıigkeıit und tiefere FEinblicke verzichten mu{fß Das Zzweıte
wiıssenschaftlich exakt“ (7) eriTiorschen. Kapıtel wıdmet sıch den christologisch-trini-

Dafß die Auseinandersetzung mMI1t arl Rahner tarıschen und mar1ıo0logisch-ekklesiologischen
furchtbar seın kann, belegen die LCUu hınzu- Grundlagen der christlichen Stiände und damıt
gekommenen Literaturhinweise nde des einıgen der wichtigsten theologischen rund-
Bändchens Z  '9 die eine 308 Reihe VO  b gedanken Balthasars. Die Wwel Formen des
allgemeinverständlichen Eintührungen und Bıo0- christlichen Standes (Erwählungs- und Welt-
graphien, frühere Studien arl Rahner und ei- stand) werden 1MmM drıtten Kapıtel thematisıiert
liche herausragende Dissertationen C1111C1]1. Fazıt: und durch dıe Aspekte Erwählung, Berufung
„Karl Rahner 1St nıcht überholt, weder in den und Sendung theologisch fundiert. Die eigentlı-

che Mıtte der Studie tindet sıch ber 1m üuntftenmannıgfaltigen Fragen der Theologıe noch 1n SE1-
TE Impulsen ZUT kirchlichen Praxıs und NOL- Kapitel. Hıer werden die einzelnen Stände und
wendıgen Strukturretormen“ (7Z) So csehr [an ıhre Bedeutung tür die Gestalt und das Leben
diese Neuausgabe begrüßit, die 1m übrıgen 1M der Kirche näher beleuchtet. Den Abschlufß der
Haupttext seıtenıdentisch 1st mıt den rüheren Darstellung biılden dıe realsymbolisehen (5e-
Ausgaben, sehr bedauert INan eın Manko, das stalten Petrus, Johannes, Marıa und Paulus. In
uch Jüngeren Lesern schaftfen machen dürtte ıhnen frefen die christlichen Stände gleichsam
Das Druckbild 1St argerlicherweise el klein personifiziert und lebendig VOTI Augen.
geraten. Andreas Batlogg SJ Dafiß christliches Leben „Daseın 1mM Osterge-
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